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EineneueKriegsküche.DieKriegskücheXXIim3 .Bezirk
Sophienbrückengasse 32 wird Donnerstag ,den 28 . . M.ihren
Betrieb aufnehmen .Anmeldungenauf den Speisenbezugwerden
vomMontag,den25 .bisMittwoch,den27 .Septembervon
10bis12Uhrvormittagsund5bis7Uhrnachmittagsinder
Kücheselbstentgegengenommen.

MastgämseausRussisch-Polen.VondemimAuftrageder
Gemeinde Wien in Russisch - Polengemästeten Gänsen ist eine
Probesendungvonzirka400Stückeingelangt ,welcheabSamstag,
den 23 . . M.in der Großmarkthalle ,am Naschmarkt und in den

MarkthalleninderStadiongasseund9 .BezirkNußdorferStraße
zumPreisevonK5,60perKilogrammzumVerkaufegelangen.
Das Gewicht beträgt durchschnittlich 4 bis 4 Kilogrammpro
Stück .Voraussichtlichwirdnunmehrjede Wocheeinegrößere

AnzahlsolcherGänseaushRussisch-Polenauchaufanderen
MärktenzumVerkaufegelangen .

Ernennungen.DerStadtrathatdieMagistrata-Oberkommissäre
RudolfGschladt,Dr .AntonRis ,Dr .AndreasGöppel,Dr .Hans

Melzer ,Dr .Rupert Gaugusch ,Karl Feas ,Franz Reuttererund
KarlvonGörtzzuMagistrats-Sekretären,denKanzlei-¬
OffizialFerdinandRöschlzumOberoffizialundimStandedes
Zentral -Wahl -und Steuerkatasters Leopold v .Bukovicszum
Offizialernannt .

Wohltätigkeitshaus in Baden .Der Stadtrat hat nacheinem
AntragedesStR .Dr .HaasdemVorschlagederStatthalterei,

in Baden
das Wohltätigkeitshaus/auchweiterhin und zwarbis 30 .April
1917zurUnterbringungvonKriegsverwundetenalsMilitär-¬
spitalzuverwendenunterdenBedingungenzugestimmt,daßder

. - ö .Landesausschußsich hiemit einverstanden erklärt ,daß
nachMöglichkeitdarauf Bedachtgenommenwird ,daßungefähr
dieHälftederdortverpflegtenMilitärpersonenausdem
WienerErgänzungsbezirkestammen,bezw .in WiendasHeimats-¬
rechtbesitzenunddaßin besondersberücksichtigungswerten
FällenZivilpersonengegenBezahlungderbisherigenVer-¬
pflegsgebühr aufgenommenwerden .

Bezirksvertretungs-Sitzungen.DieBezirksvertretungWieden
hält Dienstag ,den 26 . . M.halb 5 Uhr ,dieBezirksvertretung
MariahilfamDonnerstag,den28 .September6 Uhrabendseine

Sitzung ab .

Erhöhungder Weinpreiseim Rathauskeller .Der Stadtrat hat
nacheinemAntragedesStR .WesselydiePreisederSchankwerne
des WienerRathauskellers wie folgt festgesetzt :Weisweine
K1,76 ,K2 ( heuriger ) ,K2,40 undK5,20 ( Kaiserwenn ) ,Ret- ¬
weine :K2undK2,40je perLiter .DieWernsortezumPrei¬
se vonK1,76darf in Hinkunftnur mehrimVolkskellerund
in der Schwemmeausgeschänktwerden ,ist daherauchvonder
Gassenschank ausgeschlossen .Die Gassenschank ist täglich um

7 Uhrabendszuschließen .DieVersHendungvonWeinenaußer-¬
halb Wienswird gänzlich eingestellt .Die ZufuhrvonWeinen
ins Hauswirdbis aufweiteresaufFlaschenweine(Höchstzahd
25Flaschen)eingeschränkt .AnWiederverkäuferwerdenauch
Flaschenweine nicht zugestellt ,ausgenommen ist die Abgabe

vonFlaschenweinenan die städt .Unternehmungen( Kursalon,
etc . )Der Berichterstatter begründete die Eshöhung der Wein - ¬

preisedamit ,daßdie Einkaufspreisebedeutendgestiegensind
und daß seit den letzten im Mai 1916 gemachtenEinkäufenkein
Anbotmehreingelangt und demnachdie Nachschaffungvon
Weinargins Stockengeratenist .DieSchließungderGassen¬
schankum7Uhrabendsist durchdenMangelanAngestellten
bedingt .

SammlungvonAlt -undSkartpapieren.DieStatthaltereihat
demMagistratebekanntgegeben ,dasdasKriegshilfsbüround
derösterreichischeMilitär -Witwen-undWaisenfonddas
Uebereinkommengetroffenhaben ,dieSammlungvonAlt -und
Skartpapiereneinheitlich für ganzOesterreichdurchzuführen,
das demnachvonbeidenKriegsfürsorgestelleneinegemein¬
schaftliche„offizielleSkartpapierabteilung“im3 .Bezirk
Auenbruggergasse 2 geschaffen wordén ist und der sich erge¬

bende Reingewinn nach eänem bestimmten Schlüssel zwischen den
beiden Kriegsfürsorgestellen geteilt wird .Da der Zweckder

AktionnichtnuraufdieBegchaffungvonGeldmittelnfür
die Kriegsfürsorge ,sondern den Intentionen desHandelsmini- ¬

steriumsentsprechend,ganzbesondersdaraufgerichtetist ,
der Papierindustrie Rohmaterial zuzuführen ,wird inErinne¬
runggebracht ,dassichansammelndesAbfallpapieraufzubewah¬
ren und der Aktion und zwar soferne hiegegen nicht besondere
Gründesprechen ,unentgeltlichzurVerfügungzuhaltenist .
Eine allfällige Aktenskartierung aus diesem Ahlassehätte

aber ,soweiteinesolcheunterdenobwaltendenVerhältnis-¬
sen überhaupt durchführbar erscheint ,jedenfalls nur unter

genauerEinhaltungder diesbezüglichgeltendenVorschriften
stattzufinden .Es wird ferner darauf hingewiesen ,das
die Abschnitteder Brot - ,Mehl - ,Zucker -undähnlichen

Karten ,sowiedie eventuellenRestbeständeeinewertvolle
Ergänzungder Altpapiersammlungbildenundjedenfallsder

offiziellenAktionvorzubehaltensind .Anmeldungensind
an die offizielle Skartpapierabteilung und nicht ,wiees

irrtümlichvielfachgescheh,andieAltpapierkommissionzu
richten ,an welche nur Anbote von -vollen Waggonladungen ,
handelsüblich versandfertig ,gestellt werdendürfen .

Nachdemes imwesentlichenInteresse der Aktionliegt ,
auchdie kleineren ,in denPrivathaushaltungenundGeschäfts
betriebenerliegendenMengenvonAltpapierzuerfassen ,
derenEinsammlungdurchdienoffizielleSkartpapierabteilung ,
ebenso wie deren Posteinsendung nur mit hohen Kosten möglich

wäre ,ist es durchaus wünschenswert ,dasKriegsfürsorgestel -¬
len oderandereVereinsorganisationensichmitdermöglichst
kostenlosenEinsammlungvonAltpapierdurchOrganisation
eines Sammelwagendiebsresoder durch AbholungdurchSchulkin¬

derundaufähnlicheWeisebefassenunddiesederarterziel¬
ten und an einem Orte möglichst nahe der Bahngesammelten

gröseren Altpapiermengen der offiziellen Skartpapierabtei - ¬

lung zur Verfügungstellen .Es sind daherBewilligungen
zurVeranstaltungderartigerSammlungennurdannzuertei -¬
len ,wennderZweckderSammlunganderAbfuhrdesgesammel¬
ten Papiermateriales an die offizielle Skartpapierabteilung
liegt .Bemerktwird ,dasauchdieoffizielleSkartpapierab¬
teilung für die Ablieferung des Altpapieres an dieverar - ¬
beitenden Betriebe an Höchstpreisegebundenist und dasauch
Kriegsfürsorgestellen ,welcheetwadie Bewilligungzur
Durchführungähnlicher Sammlungenohne Kenntnis desKriegs¬
hilfsbürosbesitzenundworüberan letzteresMitteilungen
zumachenwäre ,andie Höchstpreisegebundensind .

DerheutigenAusgabeliegt dieVerordnungdesMagi¬
strates betreffend Erhöhung der jeweiligen Fettverbrauchs¬

mengefür Diabetikerbei .
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